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HagesneuigKeiten.
Bade « .

z Karlsruhe , 3. April . Der Groß -

rzog und die Sroßherzogtu haben sich

Gefolge heute nachmittag 3.31 Uhr nach

«z begeben , wo gegenwärtig die Eibgioß -

glichen Herrschafteu weilen . Prinz Hein -

von Preußen und Priuz und Prin -

ksio Friedrich Karl von Hessen reisten

^ » WagS nach Darwstadt .
Karlsruhe , 3 . April . Zn der heutigen

ung der Schulkommtssiou gab die Re -

svg nochmals die Erklärung ab , daß sie

Nureihmlg der Lehrer in den Gehaltstarif

Hsr. In bezug auf die erhöhten Beiträge der

»rinden seien die von der Kommission vor -

ilageven Sätze absolut ungenügend und auch

iglich der UebergangSbrstimmuogen sei die

tzierung zu weiteren « onresfioueu nicht geneigt .

H Karlsruhe , S. April . Die „Nordd .

. Ztg ." schreibt über die am S. und 3. April
irrlin stattgefuvdene Tartikonfereuz :

auch einige Regierung -n sich ihre end

n Entschließungen bis zur Erörterung in

gesetzgebenden Körperschaften Vorbehalten
teu , so haben die Beratungen doch daS er-

ktkrnliche Ergebnis gehabt , daß j tzt ohne

IVerzug an die AuSführuugSarbeiteu herangetreten
rMerdrn kann.

Karlsruhe , 4 . April . Durch hohen
tMitsteriolerlab wurden dem Verein zur Für -

flirge für Blinde in Weimar SOOOO Geldlose
k t̂z l Mark zum Vertrieb im Sroßherzogtum
Moden zugclaffen und « üffeu diese mit dem

Etewpel des Großh . Bezirksamt - Karlsruhe
»ersehen sein . Nur solche gestempelten Lose
dürfen in Baden abgrsetzt und iu badischen Zei¬

tigen angeboten weiden ; ferner dürfen bet

kZolendmig , Auslegung oder Anschlag von Pro -

Arktev, Plakaten oder sonstwie nur badische
VezugSquellen genannt werden . Die General -

Nertur hat das Bavkgejchäft Karl Götz io

Muhe übernommen .
Deutsche » Reich .

— Der Kaiser hat , dem „Lok^- Anz .* zu¬
lle , H ?nn v. Radow tz und dem Grafen

Latlenbach telegraphisch seine warme Aner¬

kennung für das in AlgeciraS Erzielte aus¬

gedrückt.
Berlin , 3 . April . Die Wahlrechts -

Vorlage ist im preuß . Abgeordnetenhaus in

dritter Lesung mit großer Mehrheit gegen die

Stimmen der freisinnigen Parteien angenommen
worden .

Berlin , 3 . April . Ueber den lleberfall auf

den Transport des Leutnants Keller find

nähere Berichte eiugegangen . Darnach wurde der

Ueberfall von einer etwa 100 Mann starken

Hottentotlenbande ausgeführt . Der au der Spitze

reitende Offizier und io Mann fielen sofort .

Die b ll -berlebenden unterhielten ein F . uer -

gefecht bis zum Abend , konnten jedoch nicht ver¬

hindern , daß die Wagen und das Gipack ab¬

getrieben wurden . Am nächsten Morgen er¬

neuerten die Hottentotten ihren Angriff ; doch

bald daraus traf eine Abteilung des Hauptmanns
von Rapard auf dem Gesichtsfelde ein. Der

Gegner war so überrascht , daß er floh , ö Tote

und zahlreiche Blutspuren bekundeten die feind¬

lichen Verluste .
* Hamburg , 3 . April . Auf dem gestern

von La Plata eingetroffenen Dampfer

. Sevilla * wurden verdächtige Ratten ge¬

funden . Personen sind nicht erkrankt . DaS

Schiff wurde der Ausgasung mit einem Ratten -

tötungsapparat unterzogen . Alle Vorsichtsmaß¬

regeln sied getroffen . Die Löschung der Ladung

ist unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln gestattet .
* Hamburg , 4 . April . Ein Arbeits¬

williger , der auf dem Dampfer „Sylvia *

einru Streikenden vertrat , starb nach dem

Genuß von Kaffee unter Vergiftuogs -

erscheinungrv .
* Krefeld , 3 . April . Eine Kundmachung

des Oberbürgermeisters besagt , der Kaiser

habe ihn beauftragt , der Bürgerschaft seine volle

Anerkennung und seinen Dank für den glänzenden

Empfang auszusprechm . Der Kaiser habe ihm

wiederholt kundgegeben , wie sehr er durch die

schöne , eigenartige und wohlgelungene Aus¬

schmückung der Stadt und die begeisterte Be¬

grüßung von jung und alt erfreut sei .

* Krefeld , 4 . April . Infolge deS Ge¬

dränges am Bahnhofe wurde ein Säjähriger
Mann getötet . Seiner Tochter wurde rin

Arm abgefahren . Im Laufe des TageS
wurden mehrere Personen verletzt .

— Aus Forbach berichtet die „Slr . Post * :

Gegen einen Unteroffizier des TratnbataillonS
Nr . 16 wurde am 1. April im Disziplinarweg
eine Arreststrafe voa 3 Tagen ausgesprochen ,
weil er einen Untergebenen am Ohr anfaßte
und dabet von einem höheren Offizier gesehen
wurde . Der sonst bei Kameraden und Unter¬

gebenen beliebte Unteroffizier schrieb darauf nach

Beendigung deS Stalldienstes einen Abschieds «

brief an seine Eltern und an seine Kameraden ,
alsdann erschoß er sich mit seinem Karabiner

aus seiner Stube .
Frankreich .

Paris , 3. April . Ein Pariser VartötS -

Theater hat den Bergleuten Pr uv oft und

Nemy , sowie den übrigen 11 Geretteten eine

sehr bedeutende Summe für eine Schau¬

stellung angeboten . — Der Präfekt des De¬

partements Pas de Calais erschien , wie be¬

richtet wird , im Krankenhause und richtete an

die beiden neu ernannten Ritter der Ehrenlegion
eine Ansprache , in welcher er darlegte , daß es

ihrer unwürdig wäre , wenn sie sich zu einer

derartigen skandalösen Schaustellung her¬

gebe» sollten . Pruvosi und Newy antworteten ,

daß sie niemals daran gedacht hätten , sich

öffentlich für Geld sehen zu lassen .
* Paris , 3 . April . Ja der heutigen

Kammersitzuug brachte Baslh , der zugleich

Bürgermeisier von Lens ist , seine bereits an¬

gemeldete Interpellation über das Gruben¬

unglück in LourriLres ein. Er sagte , daß

die Feuersbrunst infolge der Nachlässigkeit
der Bergwerksgesellschaft auLgebrocheu sei , die

zugeiaffen habe , daß sich altes Holz in der

Grube ansammelte , anstatt dieses zu Tag zu

fördern . Er machte der Gesellschaft den Vor¬

wurf , daß sie die Arbeiter habe ciufahrcn lasten ,
bevor die Fmersbrunst gelöscht gewesen sei.

Der Bericht der Delegierten der Berg¬
arbeiter sah diese Gefahr voraus , aber die

Gesellschaft trug dem keine Rechnung .

Jeuilletorr .

Seelenrätfel .
Roma» »ach dem Englischen v»n I . Pia .

S)

(Fortsetzung .)
Hier hatte die ausgetoffeue Vorsängerin

Herrn Dr . Seidels Hut , Der von der vorigen
Munde her noch auf einem Seitentischchenstand,
Misten und ihn sich unter unermeßlichemJubel
" k übrigen Mädchen schiäg aufs Haupt gesetzt
— ein Anblick von überwältigender Komik,

dar macht uns erst Courage ! denn die Mädel —
seht doch an ,

*** «>, wo sie uns »ur schauen, haben ihre Lust daran .*

zSte ließ bei den letzten Worten die rot¬

zige Negerpuppe einig- heitere Sprünge auf
Kaih-der machen und zum ausdrücklichen

ihres Beifalls mehrmals die Lederdäude
-IL menschlagen, begleitet von dem Jubel -
- rstmri der ganzen Klaff -.

Darin rückrr Fräulem North den Hut noch
schiefer aus ihr kleines Ohr uns fuhr,

^ dem Ausdruck weinseligea Humors , tu Be-
v «mwg dxz Chors mit rhcem Sang fort ,

kin . I ausgelassene Jubel der Mädchen hatte
Höhepunkl erreicht , alS Lilla vom Katheder

- »»sprang , Fräulein Morrison , die verdienst-
Berferttgertu deS roten RockeS unter«

Arm ergriff und mit ihr schwankenden Schrittes

vor den Bänken aus und nieder spazierte , den

übrigen Mädchen Kußhändchen zuwerfenk Dabei

fangen beide mit schwerer Zunge :

. Zwar schief find wir all zusammen, «aser Liedel so
wie wir .

Doch da können schlechte Schuster und Poeten nur
dafür ,

Denn wir gehen ganz gerade , nur die Stiefel gehe »
krumm ,

Und wir fingen wie die Lerchen, doch was ist dar Liedel
dumm ! '

Tobendes Lachen begleitete die Wiederholung
der letzten Worte : „Ltedeldumml liedeldumm !

und eben nahm Lilla mit unglaublich komischer

Umständlichkeit den Hut vom linken Ohr , um

sich in salbungsvoller Rede für den gespendeten

Beifall zu bedanken , als heftiges Klopfen und

zorniges Rufen an der verschlossenen Tür sie

darin unterbrach .
Alles horchte auf.
„Oeffnen Sie die Türe , Fräulein North ,

oder ich erbreche fiel * rief die Vorsteherin

draußen in furchtbarem Tone .

„Schnell wieder an Eure Arbeit , schnell !*

sagte FiSulein Lilla North , während sie selbst

den Hut auf deu Tisch stellte , der Puppe den

roten Rock auszog und sie in ihr Pult steckte.

Dauu ging sie nach der Türe .
Inzwischen saß die ganze Klaffe längst in

musterhafter Haltung da . Aller Augen auf

die Bücher gerichtet , aller Ohren auf die ge¬

fürchtete Unterredung zwischen Lilla North und

der Vorsteherin lauschend .
Fräulein Main trat mit solcher Erregung

ins Zimmer , daß sie anfänglich kaum sprechen
konnte .

„Fräulein North, * rief sie , nachdem sie einige
Mal nach Atem geschnappt , „was hat dieser

skandalöse Lärm zu bedeutend *

„Lärm , Fräulein Main ? * sagte sie mit

Ton und Miene unschuldiger Verwunderung ;

„die jungen Damen find ganz ruhig !*

„Weshalb hatten Sie die Türe verriegelt ?

Wie konnten Sie sich daS erlaubend *

„Ich suchte das Schloß , welches irgendwie

nicht in Ordnung war , herzustellen, * antwortete

Lilla , während sie die Tür mit kritischem Blick

betrachtete , „und ich glaube , eS wird jetzt ganz
wie sonst seine Dienste tun . Und nun will ich

Ihnen und diesen Damen einen guten Morgen

sagen .*
Mit diesen Worten ging sie in das an¬

stoßende Zimmer , setzte ihren Hut auf und

nahm ihren kleinen Sonnenschirm und begab

sich i»S Freie , ehe noch Fräulein Main hinlänglich

Fassung gewonnen hatte , dies zu verhindern und

irgend einen anderen dem Moment entsprechenden

Beschluß zu fasse«.



M - I !

* Bordeaux , 3 . April . In dem Zuge
Bordeaux - Paris gerieten heute an dem
Wagen , in dem sich Prinz Albrecht von
Preußen , Regent von Braunschweig , befand ,
und an dem Gepäckwagen die Achsenbüchsen in
Brand , so daß andere Wagen eingestellt werden
mußten . D .r Zug fuhr mit einer Verspätung von
eiuer halben Stunde nach Paris weiter .

Spanier».
* Algeciras , 4 . April . AuS guter Quelle

verlautet , daß der Inhalt der Generalakte
der Konferenz folgender ist : Die General¬
akte erklären einleitend , daß die an der Kon -
ferenz teilnrhm nden Staate », weil Ordnung ,
Friede und Gedeihen in Marokko nur nach Ein¬
führung von Reformen herrschen kann , die auf
dem sfachen Grundsätze der Souveränität des
Sultans , der Integrität seines Staates und
der Gleichheit der kommerziellen Behandlung
beruhen , auf Einladung des Sultans Vertreter
zur Konferenz zwecks Beratung der Reformen
und Beschaffung von Mitteln zu ihrer Durch
führurig gemäß den zwischen den Mächten und
dem Sultan vereinbarten Programm entsandt
haben , welche berieten und entnahmen : 1. eine
Erklärung betr . die Organisation der Polizei ,3 . ein Waffenschmuggel - Reglement , 3 . eine
Staatstank -Konzesstonsakte , 4 . eine Erklärung
über ein besseres StenererträgniS und die
Schaffung neuer Einkünfte , 5 . eine Erklärung
über die Zölle und die Schaffung neuer Ein¬
künfte , 6. eine Erklärung über die öffentlichen
Dienstzweige und die öffentlichen Arbeiten . Die
Generalakte enthalten sodann sämtliche diese
6 Punkte betreffenden Artikel , sowie 3 Schluß -
arttkek, wonach die Mächte sich verpflichten , ihre
Gesetzgebung mit den durch die Generalakte
übernommenen Verpflichtungen in Einklang zu
bringen , wonach ferner die Ratifikation spä¬
testens am 3l . Dezember 1908 in Madrid
niedergelegt fein muß . die Generalakte mit dem
Eingang aller Ratifikationen spätestens am 31 .
Dezember 1906 in Kraft tritt und wonach alle
Verträge der Signatarmächte mit Marokko
giftig bleiben und im Falle des Widerstreites
die Bestimmungen der Generalakte Vorgehen.
Das Zusatzprotokoll besagt , daß die Delegierten ,da die Marokkaner erklären , nicht in der Lage
zu sein, ihre Unterschrift zu geben, weil einige
Punkte erst dem Sultan unterbreitet werden
müßten » sich verpflichten , darauf hinzuwirken ,
daß der Sultan seinen Beitritt zur General -
okte im vollen Umfang erteilt . Die nötigen
Schritte hierzu zu tun , wurde Malmust beauf¬
tragt . Die Beitrittserklärung des Sultans soll
durch Vermittlung der spanischen Regierung den
übrigen Signatarmächten kundgegeben weiden .
Die Erklärung soll die gleiche Kraft haben ,als wenn die marokkanischen Delegierten unter¬
zeichnet hätten , und soll die Ratifikation des
SnltanS ersetzen.

R«ßla«v.
* Riga , 4 . April . Der livlandische

Landtag beschloß, tn Birkenrode bei Wenden
ein klassisches Gymnasium mit deutscher
Unterrichtssprache zu gründen .* Riga , 4 . April . Gestern abend wurden
aus dem Fort Ust Dwir .sk die Urheber eines
gegen höhere Polizribeamte in Libau gerichteten
Anschlags hingertchtet .

Ktzbillsk , 4 . April . Gestern nachmittag
drangen 3 junge Leute mit falschen Bärten ,bei dem Priester des hiesigen Gymnasiums ein,
bedrohten ihn mit Revolvern und forderteu
Geld . Es gelang dem Priester zu entkommen .
Er schloß die Eindringlinge ein und holte
Polizei , welche fkststellte, daß beide Schüler der
hiesigen technischen Schule sind.

Badischer Landta - .
Karlsruhe , 3 . April , sll . Kammer .)

Abg . Schmunck (Ztr .) erörterte die Frage der
Aufnahme von Zöglingen in die Konvikte und
wendet sich gegen den Schmutz in Wort und
Bild . Abg. Binz (oll .) führt bezüglich der
„ Geheimberichte " aus , es sei doch festgestellt
worden , daß mit Umgehung dcS ordentlichen
Dienstweges Berichte erstattet und ohne Kenntnis
der staatlichen Schulbehörde von der Kirchen¬
behörde au die Religtonslehrer Fragebogen auS -
gegeben worden seien. Redner tritt sodann
für Besserstellung der Reallehrer ein. Ober -
schulratsdirektor Arnsperger anerkennt die
Tätigkeit der Reallehrer , deren Stellung sich
jedoch nur bei R . Vision des Gehaltstarifs ent¬
sprechend gestalten lasse. Abg . Schäfer (Ztr .)
berührt zunächst Unterrichtssragcn und kommt
dann auf die „Geheimberichte " zu sprechen.
Bewiesen sei nur , was in den Formularen an
die ReltgionSlehrer ruthaltcn , nämlich Kenntnis
über den Stand der religiös sittlichen Unter¬
weisung der Schüler höherer Lehranstalten .
Der Geist der Konvikte sei Arbeitsamkeit , Ord¬
nung und Frömmigk . it , und was in denselben
gelehrt werde , sei durchaus staMSerhaltknd .
Abg . Lehmann (Soz .) bedauert , daß die
Mittelschulen nicht auf den Volksschulen auf¬
gebaut seien und befürwortet eine Einschränkungdes Religionsunterrichts . Die Aufnahme der
Mädchen in die Mittelschulen habe sich bewährt .
Redner tritt für B fferstellung der Reallehrer
und Errichtung eines Lehrerseminars tn Mann¬
heim ein . Abg . Muser (Dem .) tritt gleichfalls
für eine Aenderung des Zwitterverhältnifscs
der Reallehrer ein, die zwischen Volksschullehrern
und akademisch gebildeten Lehrern ständen .
Schon die Vorbildung der Reallehrer verlange
dringend eine Besserstellung derselben . Ober -
schulratsdirektor Arnsperger und Geh .
Oberreg . - Rat Becherer verbreiteten sich über
die vorgkbrachten Wünsche , letzterer führt aus ,die Regierung sei bei der j tz ;gen Finanzlagenickt in der Lage , auf die Beiträge der Städte

an die Gymnasien zu Verzicht ».9 Uhr Fortsetzung .

Verschiede« »».
— Kommerzienrat Aschrott in

früher in Kaffe ! wohnte , hat dem Kaiser »,eines hessischen Laadrsmuseums 20a -
zur Verfügung gestellt . Der Kaiser
Geschenk an . Dem Museum , zu dessen ^nuumehr der Platz und 275 ooo
Händen find , soll eine Muster - uud
abteilung zur Förderung von Handel
werbe nach dem Vorbild von Stutta ^ !
gegliedert werden . "

— Ein Calpiudenkmal soll laut
de Gen ." nächstes Jahr , bet der 400 .
kehr deS Geburtstages dcS Reformators ^einem öffentlichen Platze Genfs errichtet !

*
Der deutsche Hsgenottenverein , der UM
Bückeburg tagte , hatte beschlossen, in
Sinne neuerdings Anregung zu geben, «gGenf schon von sich aus die einleitenden i
getan hat .

— Etue Tragödie aus deu Alprtzjrichtet eia englischer Korrespoudent au« sEin Einwohner des Dorfes Paretz bei Thd ' Oex , Sangy , hatte mit 3 Freunden vor ,
Zeit einen Jagdansflug in die Berge
nommen . Durch einen merkwürdigen Un^ .fall stürzte er von einem Abhang herâ A
während er sich in der Luft Überschlag ,
sich seiu Gewehr und die Kugel traf unglüch
weise seinen Freund Haellen , der tot M
stürzte , während Sangtz schwere Quetsl
erlitt . Als der unschuldige Mörder erfutzH ,er angerichtet , war sein Schmerz grenzeM . »konnte den toten Freund nicht vergeffa -Hg
beging schließlich Selbstmord . „ Ich gchM
meinem Freund und will ihm sagen , bäh ,
ein unglücklicher Zufall war " , die - statt Gjeinem Zettel , den er zurückließ.

— In Ch
'
cago besichtigte Obersts «» ^

anwaltA llow die Einrichtungen des ThioqM
Gefängnisses eingehend . Als er sich aaf pss
elektrischen Htnrichtestuhl setzte , wurde plStzH

'
aus nicht aufgeklärter Ursache der Strom e» 1
geschaltet . Aellow Var sofort sofort tot.
wird ein Racheakt vermutet .

( Amtsgericht DvrlachZ TageSordllimg z»
Donnerstag den S. April , vormittag » S Ul»r .
findenden rch » ff «» O«rtcht » fttz » »» i . 1 ) Josefs
von Stupfcrich und Genossen wegen Körperoerd
2) Stephan Schorle in Jöhlingen und Genoffen !
Bedrohung rc. 3 ) Jakob Laumann von Hoffenhei « I
Bedrohung . Theodor Vorderer von Jöhlingen i
Körperverletzung . 5 ) Franz Mellinger von JLH
wegen Körperverletzung . 6 ) Karl Bock daselbst
Körperverletzung .

Zu Aafteugerichte « aller Art verwendet
mit Vorteil die altbewährt », in zahlreichen gtW
Anstalten längst eingebürgerte Maggi - Würze . Ein kl»
Zusatz verleiht selbst den einfachsten , nur mit
gekochten Suppen , Gemüsen , Kartoffelgerichten ,
Fisch - und Eierspeisen , kräftigen Wohlgeschmack
erhöht deren Bekömmlichkeit .

Zweites Kapitel .
Es war ein herrlicher Morgen und Lilla

freute sich ihres unverhofft gewonnenen Spazier¬
ganges , ohne sich den Genuß durch Erwägung
der Folgen ihres Nebcrmutcs irgendwie trüben
zu lassen .

Welch ein köstliches Wetter , um behaglich
im Sonnenschein dahinzuschlendernl Heiteren
Mutes schritt sie vorwärts , bis die Türme des
Krystallpalastes von London in der Ferne vor
ihr aufstiegen und sie sich diesen zum Ziel ihrer
Wanderung wählte ; aber sie sollte ihn nicht
ohne Abenteuer erreichen.

Eben wollte sie einen Torweg durchschreiten ,als ihr ein Neger , ein Diener in grasgrüner
Livree mit rotem Kragen und Aufschlägen , ge¬
folgt von einem kleinen Dachshund , entgcgenkam .
Der Anblick des Schwarzen erinnerte sie an
die Negerpuppe in Fräulein MarrisonS rotem
Rock und ein Lächeln überflog ihr Antlitz . Ein
Ausfluß dieser wohlgenanuten Stimmung war
es , daß sie dem Hunde mit ihrem Sonnenschirm
den Weg versperrte und ihn mit einem scharfen
Bst ! außer Fassung zu bringen versuchte. Das
aber nahm der Hund , der vielleicht eine solche
Aufregung liebte , übel , drlhte sich wütend um ,b llte und kam drohend näher und näher . Im
ersten Augenblick trat sie einen Schritt zurück,

faßte sich aber schnell und fuhr den schwarzen
Jüngling resolut an : „Warum rufst Du d u
Hund nicht zurück ? Du schwarze Siegel -
lackstange . "

Während der Neger sie noch verdutzt an¬
starrte , kam ihr Hilfe von unerwarteter Seite .
Ein junger Mann eilte rssch herbei , näherte sich
dem Hunde von hinten und versetzte ihm mit
seinem Spazierstccke einen derben Schlag . Das
kam dem Hunde so unerwartet , daß er mehr
aus Schreck als aus Schmerz heftig aufschrir .und , ohne sich umzusehen , auf und Lavonlief .

Lilla North blickte jetzt auf — mit vor
Ueberraschung gerötetem Antlitz .

„Es tut mir leid , daß Sie so erschreckt
wurden, " sagte der junge Mann mit angenehmer
Stimme .

„Ja . dieses gräßliche kleine Tier ! ^ ent -
gegnete sie ; sich aber rasch besinnend , daß das
nicht die rechte Art war , das Wort an einen
Fremden zu richten , setzte sie hinzu : „ Ich danke
Ihnen sehr , daß Sie den Hund fortgejagt haben— es war sehr freundlich von Ihnen .

"

„O . bitte, " entgegnete der Fremde abwehrend .
„ Ich freue mich, Laß ich zufällig Ihnen einen
kleinen Dienst leisten konnte ." Und den Hut
lüftend , bot er ihr „ Guten Morgen " und setzte
seinen Weg fort .

Sie blickte ihm nach. Hatte sie je eim»
liebenswürdige «, einen so schönen jungen N
gesehen ? Nie ! Seine regelmäßigen Züge
sein ganzes Aeußere hatten wirklich etwas
fallend Elegantes , Vornehmes !

Nachdenklich schritt sie weiter ; aber ft ^ A ^in dem Krystallpalast umherzuwandern ,
schnell diN Reiz für Fräulein Norrh ; baft M Z
das Interesse an kupferfarbenen UrbewM
und den wunderbaren goldenen Pfeile « ^
schwanden und st - empfand herzliche LangE
Da bemerkte sie einen kleinen Jungen , dcr- Aer sich unbemerkt glaubte , einen der PaM ^
zu necken anfing , und wie der Blitz tvtt ff'

hinter ihm und versetzte ihm einen ss grsE^ T^
Stoß , baß er vorwärts flog und cwer ^
Papageien run seinem Feinde auf den
picken und ihm ein gut Teil seine :
Haare ausraufen konnte .

Der Knabe erhob sofort ein lautes ^
schrei, aber Lilla war im nächsten Mo « rw
einem der historischen Säle verschwunden
studierte mit dem Ernst einer Kunstgend '

was die Grabmäler der Könige der
melden .

(Fortsetzung folgt .)



ArrrrsserkKnsrgrrrrgsbistt skr de « Amtsbezirk Lsrkach .

Me Bekanntmachungen.
Grünwettersbach .

vangs -Werkeigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge -

"
vette :sdach velegenen , im Grundbuche von Grünw tters -

— der Eintragung des Vertteigrrungsvermrrkes auf den
^

Wilhelm Granget , MaurermeifttrS in Palmbach ein -

^
"

nackstchend beschriebenen Grundstücke am
^ «. « stag - e« IS . Mai ISS «, vormittags S Uhr,

Unterzeichnete Notariat im Rathouse zu GrünwetlerSbach ver -

^ )tt
^
Bersteigerungsverwerk ist am 18. Juli 1905 in daS Grund -

bckackragen worden.
^

M Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der

« Esurkunde ist jedermann gestattet .

» S ergeht die Aufforderung . Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein -

M des Versteigerungsvcrmerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich

R spätestens im Versteigerungstrrmine vor der Aufforderung zur

! von Geboten anzumelden und , wenn der Konkursverwalter oder

«üet -.ridcr Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen

, fi - bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt

bei der Verteilung des Vcrsteigerungserlöses dem Ansprüche des

Wgers und den übrigen Rechten nachgesctzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

S werden aufgcfordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf -
'

oder cinflweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
vsalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des

rtcn Gegenstandes tritt .
H r u ri d stü «L e :

I 5 a 44 gm Hofraite und Hansgarten mit
Gedäulichknlen . 9000 Mk .

2 . 5 a 97 gm Hofraite und Hausgarten mit
Gedäulichkliten . 9000 „

3 8 a 32 gm Wiese . . . . . 400 „
Diir ! ach den 29 . März 1906 .

Grohh. Notariat H als BollstrecknngSgericht :
Schilling .

nur dann bezahlt werden , wenn hierher von dem Leerstehen der

Wohnungen
bis spätestens S. April 1006

schriftliche Mitteilung gelangt ist .
Stehen Wohnungen länger als ein Quartal leer , so ist für jedes

Quartal besondere Mitteilung nötig .
Durlach den 1 . April 1906 .

Stäöt . Wasserwerk :
L . Hauck .

KausHat 'tungsfchut 'e.
Am Freitag den 6 . April l . I . von nachmittags 2 Uhr ab

findet in der Haushaltungsschule hier öffentliche Prüfung statt , wozu
die Mütter der Schülerinnen sowie alle hiesigen Damen , die Jntereffe

dafür zeigen , freundlichst eingeladen werden .
Durlach den 3 . April 1906 .

_ _ Dir Sch«1kommisston.

Holz -Versteigerung .
SLaötwakö Kiltingen .

AuS dem Distrikt Ul Horberloch werden versteigert :
Montag den S. d. Mts . :

13,225 buchene und gemischte Wellen und 5 Lose Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Gasthaus zur „Sonne " in Ettlingen .

Vorzeiger : Waldhüter Eisele in Ettlingen .

Grünwettersbach .

Zwangs - Versteigerung .
Nr. 1983 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge -

ssg Grünwett rsbach belegenen , im Grundbuche von Grüawettkrs -

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
des Jakob Friedrich Kappler , Schneiders in Grünvetttrs

sdch eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am
Freitag den 25 . Mai 1906 , vormittags S Nhr,

ich das Unterzeichnete Notariat im Rathanse zu Grünwetkersbach ver -
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 20 . Mär ; 1906 in das Grund -

eingetragen worden .
Tie Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie de ;

lMen die Grundstücke betreffenden Nachweisungcn , insbesondere der

^« hätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eia -

,
Huvg des Veistcigerungsvermcrkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich

«Air , ^ chens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zui
' « We ygn Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
LMaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten

nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerung ^
W dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach

» werden.
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Rech:

MEv» werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf -
oder einstweilige Erstellung des Verführers herbeizuführen ,

für das Rcchl der Versteigerungserlös an die Stelle des
Mtgerten Gegenstandes tut : .

32 n 04 gm Ackerland in 2 S ücken . . 700 Mk .
Dur lach den 29 . März 1906 .

Hroßh . Notariat Aurkach II als Nollstreckrmgsgericht :
.- - - Schillina ._

Bekanntmachung .
, Almendwiesenbesitzer werden aufgefordert , bis längstens

^drit d . Js . die Maulwurshaufen zu verebnen.
Lirrlach den 3 . April 1906 .

Würgerrrrersterrcrnrt _

Maiuitmchlmg .
Die Wafserzinsrückvergütlingen betreffend.

Abonnenten des Wasserwerks werden darauf aufmerksam
^ Rückvergütungen von Wafserzins für leerstehende

tzoart ? 9 « ungen , die wegen Mangel an Mietern im laufenden
April bis 30 . Juni ) nicht vermietet werden konnten ,

Kttmholj - Liesemig.
Der Kathol . Oberstiftungsrat be¬

darf für den Winter 1906/07
140 Ster buchenes , nicht geflößtes
Scheiterholz vom Hieb 1905/06 ,
ebenso 7 Ster Forlenholz .

Die zur Uebernahme der Lie¬
ferung Lusttragenden wollen ihre
Angebote schriftlich und ver¬
schlossen mit der Aufschrift
» Brennholzlieferung für den Kathol .
Oberstiftungsrat

" bei der Expeditur
dieser Stelle / wo die Bedingungen
eingesehen werden können , inner¬
halb 10 Tage « einreichen .

Karlsruhe , 30 . März 1906 .

Aurkach .

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag de« 6. d. Mts . ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach im Aufträge
des Konkursverwalters die in der
Konkursmasse Hel sing er noch
vorhandenen Schuhwaren und
Ladeneinrichtung gegen Bar
Zahlung öffentlich versteigern .

Durlach , 4 . April 1906 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Im Konkursverfahren über das

Vermögen des Architekten G . Ger¬
hard hier sollen die vorhandenen

2 MeWttde lebsl Geschirr
freihändig verkauft werden und
lade ich Kauflustige auf Samstag
de» 7. April d. I , vormittags 9
vis 11 Ilßr , in das Anwesen
Nüppurrerstr . 70 zur Besichtigung
und Offert - Abgabe ein . Zuschlag
bleibt Vorbehalten .

Karlsruhe , 3 April 1906 .
Der Konkursverwalter :

Carl Nagel .

Per 1 . Juli zu vermieten eine
schöne Wohnung im 2 . Stoch
Seboldstratze 20 , mit 4 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher , Wasser -
und Gasleitung ; eine ebensolche
parterre , Seboldstraste 21 , mit
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , Waschküche, Wasser - und
Gasleitung . Näheres bei

Karl Leußler , Lammstraße 23.

Mvat -Anzeigen .
Wohnung von 4 Zimmern mit

Glasabschluß und Garten auf
1 Juli zu miete « gesucht .
Offerten unter 8 . an die Ex¬
pedition dieses Blattes

Eine 2 - Zimmer - Woynnng
wird auf sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 67 an die Exped . d . Bl .

WohiniM jii mocklen.
Per sofort eine Wohnung im

3 Stock von 5 Zimmern oder ge¬
teilt in 2 und 3 Zimmern , ferner
per 1 . Juli eine von 5 Zimmern
mit 2 Balkons im 2 . Stock und
eine von 3 Zimmern , parterre , alle
mit Zubehör . Zu erfragen

Grötzingerstr . 20 , II Stock
Ecke Schiller - « . Turmberg -

strafie habe 1 geräumigen
WWW Latent WWW

für jedes Geschäft passend , mit
2 - oder 3 - Zimmerwohnung samt
reicht . Zugehör auf 1 . Juli event .
früher zu vermieten . Zu erfragen
Tur mbergstrafie 10 , parterre.

MohNNMN Umm-r»V
zu vermieten

.1 ^ Rtolrnniir » .
_ Tnrmbergstratze 18 .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern und Zugehör ist auf
1 . Juli zu vermieten

Ettlingerstraße 38 .

Schöne 3-Zinmer -Wohnini
wegen Versetzung sofort zu ver¬
mieten
Ariedrichstraße 7, 3 . Stock rechtS .

Anerftrahe 51 , Seitenbau , ist
eine freundliche Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller ,
schönem angenehmem Hof zum
Wäschetrocknen an ordnungsliebende
kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Preis 135 Mk . Zu er -

fragen Vorderhaus 2 . St . links .

Wohnung
auf 1 . Juli zu vermieten

Hanptstrahe 8 .

Auf I . Mai sucht ruhige Kamme
(2Pers ) 3 —1 -Zimmerwohnnng
mit Glasabschluß . Offerten mit
Preisangabe sind unter K . 8 . an
die Exped . d . Bl . zu richten .

Zwei anständige Arbeiter können
sofort Wohnung erhalten

__ Jägerstraße 13.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Wilhelmstraße 2 , 2. St .

M

j.
Kt ,

!!- f- fi

- ^
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VttrcliSamMittria
Yarlsck.

Die Generalversammlung
des Verschönerungsvereins soll

Freitag de« 6. April ,
abends 8 !,

' Uhr ,
im Nebenzimmer der Cglau

'
schen

Brauerei abgehalten werden .
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichts .
2 . Ablage der Rechnung .
3 . Vorlage des Voranschlags .
4 . Wünsche und Anträge der

Mitglieder .
5 . Neuwahl des Vorstandes .
Die Mitglieder werden mit der

Bitte um zahlreiches Erscheinen
hiedurch eingeladen .

_ Der Vorstand .

MW » SllMmiii
LlMgeHMch ,

S. G. m. n. H.
Unsere

Heneratvsrfammkung
findet am

Sonntag de« 8 . April ,
nachmittags 3 Uhr .

im Gasthaus zum Anker statt .
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht und Ent¬
lastung des Vorstandes und
Rechners

2 . Verwendung des Reingewinns .
3 . Revisionsbericht vom Jahr

1905 .
4 . Neuwahl von 3 aus dem Auf¬

sichtsrat ausscheidenden Mit¬
gliedern . welche wieder ge¬
wählt werden können .

5 Verschiedene Angelegenheiten
und Entgegennahme von
Wünschen

Die Rechnung liegt 8 Tage beim
Rechner zur Einsicht auf .

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten .

Langensteinbach , 1 . April 1906 .
Der Borstand .

August Fießler , Kfm .
Philipp Schaukel .

M ! MtüvK !

ltM Ilm ÜLiMerk
ckurek von ädr _SsIL - I- ottsris

öes Kalmarer 6ewerbs -Verein8 .

Iiöliimg ggpLntiei -t ? . April

Ä S , G O O
U . brr vdns

kin Lew . !« . 10000
Vier Lew . kl . 4000
NO Ken . kl . 3000
1800 6svv. kl . 8000

»- vS » . >»» . / l>orto il . Nist« S0 kk.
vmptisiiti üss l-enses !- 0edit

DMln Onrlscli 6srl sts«, , Oi gsi'i'öntiLnäluur.W f

Cine Perle
unter allen Toilettenseisen ist feinste
Lydiaseife von der Lydia - Uar -
fnmerie Aerti « L Stück 25 Mf .
Ihr allein gebührt der Preis für
ein herrlich duftendes Erzeugnis .
Zu haben bei
« mi t Wstner , Mseur,öWtstr. 25.
Frische Tafelbutter und

Pflanzenbutter
stets zu haben bei

Jaks - Aischer, Adlerstraße 11 .

Morgen (Donnerstag ) früh :

Keffelfleifch.
Mittags :

Frische Leber- L Griebenwürfte .
Vss , An » » « zur Sonne .

2 franz . Bettstelle « , 1 Chiffonnier , 2 eintür . Schränke,L Kanapee , 6 Polsterstühle , 1 Kücheneinrichtnng zu äußerst
billigen Preisen im

ÄktionsgesW Josef Hischma «« fr. . Aaerstratze 17.
! Il

VsrlWge Lareige !
Dem titl . Publikum zur gefl . Kenntnis¬

nahme . daß beginnend am 8o « i »1 » g «Iva
8 . Kpvil eine

Große
Ateiderrvoche

veranstalte , in dieser Herren - « . Knaben¬
kleider zu noch » i «

- ^ T verkauft werden ; dies¬
bezügliche Anzeigen folgen .

jtme«-ltmW «nlrlim Imlscd
Hauptstraße 78 , vi8-L-vis äsw Xrokoäil .

SIS
in Miller und Plsusen.

Kroße Auswahl
HewSenflanelle , Schnrjesjenge, Btttbtjöge .Musteikolleküon modernster Herren - und Damenstoffe bereitwilligst zu Diensten .

TLslisvsIvs . sss 3S .
VI « W lvi ^ e istoiie rii «ß; waebt äer Xa >i8kran bei UerZtellung

Ler lLglieken Luppe kein« Zorge, venu eis

lur 2 gute Teller verneintet . ZlgM 'g Zuxpeu eutkalteu sebou alle« Xr-
koräerliebe uaä 8iuä nur mit 1Vn88«r xurudereiten. 1Vokl36bw6cLenä >m«l
uabrbakt. ln gro38er Xu8v,abl vorrätig bei
_ pssqus » L Uinilnvi ' Asvk ^ . , Xaupt8tr .

lObiskn Wä Koniiimätion !
Bei Bedarf in Wein für die Festtage empfehle mein großes

Lager in nur

MM Mr - M WneiM
von 40 ->!- ab pro Liter . — Mindestabnahme 20 Liter oder
20 Flaschen . — Verlangen Sie Preisliste und Proben gratis .

Weirchandkung
Zehntstraße 2 , Telephon SS.

Gut möbliertes Zimmer an
anständigen Herrn zu vermieten

_ Kuerstraße 5, 3 St
An einen Arbeiter ist sofort ein

möbliertes Zimmer zu vermieten
Hiilingerkraße 44, 1 . St

Ein anständiger Arveiter kann
Kost und Wohnung erhalten
_ Pfinzstratze 30.

Ein möbliertes Zimmer an
ordentlichen Arbeiter zu vermieten

_ Ariedrichstraße 5, 4 . St .
Eine Frau , im Weißnähen und

sonst . Näharbeiten bewandert , sucht
Beschäftigung . Näheres Exp , d . Bl .

Sehkartoffelrr,
verschiedene Sorten , sind zu haben

Hasthaus jnr Krane .

Ein Viertel Acker ganz in der
Nähe der Stadt ist sofort zu ver¬
pachten . Näheres

_ Adterstraße 19.
Möbliertes Zimmer mit

Mittagstifch von jungem Herrn
gesucht . Offerten unter Nr . 66 an
die Expedition dieses Blattes .

> 5K Zentner MM »
hat zu verkaufen

Ad. Bürger, Ateinlleiuöach .
ging Samstag abend

K- tsttlltU vom Schweizerhaus
bis Schloßplatz ein galckenvn

Der ehrliche Finder
wird gebeten , denselben gegen Be¬
lohnung Bahnhofstraße 1 , Laden ,
abzugeben .

kostet ein Los ^
Miiim - Wich

Kellllottk,
Ziehung 25 /28.

'

bestimmt.!
Gesamtgewinne

I . Haupttreffer

1 Gewinn W
2 . . L100V
4 L 500
5 L 200 . .20 . . L 100 ..3300 . . L 20. 10. 3 .. lz.y„

Bar zus . M . 45H
Lose LIM . , 11 St . 10 M 2

n . Liste 25 Pf . , empfiM
Osrr -1 O -0I2 ,

Wankgesch . , Acrrksrr
u v

Morgen
taa

I. SWel , alte Na

LkldvLrü laorss »

Ls -rlsrnLs

(n»d«n Vrieäslckidiäs.
'

Fra» Lomvrsr,
wohnt von heute ab Adterstnl

Ä.r - Wanr,
zur sofortig «» Vernichturg

Flasche 6S u . 75 L
Adkerdrogerle

Per sofort wird aushilM

Taatöhmr
g esucht . Margarine -

AlLZvI » « ! » -
Ein jüngeres , reinliches W

tagsüber oder für ganz aus lk .l

g esucht . Zu erir . bei der ^

Fleißiger Taglöl
für sofort gesucht bei

Kart Irokmüsser . Zimme
Ein braves Mädchens

Lande findet gute , dauernd
auf 1 . Mai . Näheres ^

Kanptstrake 76 . 1 TrryP ^

für Monatsarbeit gesucht
Hauptstraße 16 im

UNW « H «

für sofort gesucht . Zu -
^

der Expedition diese s

ZLLavlSL
wird schnell und billig bestV

Ky . Kiket , Orgüb « °

_ SchwanerptraA ^

Iu verkaufen
ein guterhaltener KinderlvG
und ein Kinderstuhl , zerleg
nur 10 Mark . Näheres

Friedrickstr . 10 ,
Ein großes , gut möbd

LLmiuer

ist sofort zu vermieten
GrötzingerstE
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